
Technik 
Technik-Unterricht in den Klassen 8 und 9 
Das Fach Technik soll den Schülern und Schülerinnen dabei 
helfen, sich in unserer wesentlich von Technik 
mitbestimmten Lebenswirklichkeit zurechtzufinden. 

Wahlpflichtunterricht in den  
Jahrgangsstufen 8 und 9      
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- Er  hält  sich die  Möglichkeit  offen, das  Latinum während  der 
  Schulzeit zu  erwerben  (Latinum  nach Q1). Viele Studiengänge 
  verlangen  den Nachweis des Latinums!  
- Er  erlernt  eine  Grundsprache der  europäischen  Zivilisation.   
- Er erweitert seine Kenntnisse der Geschichte, Kunstgeschichte,  
  Religion und auf vielen anderen Gebieten.          

Chemie / Biologie 

 
 

 

Je Schuljahr werden vier Klassenarbeiten von ein bis zwei Un-
terrichtsstunden  geschrieben. Einmal im Schuljahr kann eine 

Klassenarbeit durch eine andere Form der Leistungs-
überprüfung ersetzt werden. Ob es sich dabei um eine 

Projektarbeit, ein Referat oder eine Facharbeit handelt, ist eine 

Entscheidung des Fachlehrers (APO-SI Ä 6 Abs. 8).  

Grundlegende Informationen 
 
Die Fächer und Kurse des Wahlpflichtunterrichtes sind auf zwei 
Jahre ausgelegt und umfassen in der dritten Fremdsprache vier 
Wochenstunden, in allen anderen  Kursen  zwei Wochenstun-
den.  

 

Französisch als dritte Fremdsprache 
In dem Fach Französisch als dritte Fremdsprache werden 
ebenso wie in Französisch als zweite Fremdsprache neben der 
Kommunikationsfähigkeit kulturelle Einsichten und Kenntnisse 
in die französischsprachige Welt vermittelt. Gelernt wird größ-
tenteils in simulierten Realsituationen z. B. zu den Themen:   

 

- Freunde und Familienleben                                               
- Interessen und Freizeitgestaltung   
- Schulleben und Schulorganisation 
- Ferien und Verreisen 
- Orientierung in Institutionen des täglichen Lebens wie Post, 
  Bank, Bahnhof, Einkauf 
- Mobilität und Verkehrsmittel 
- Essen und Trinken 
 
Latein als dritte Fremdsprache 
Wer im Differenzierungsbereich die lateinische Sprache erlernt,   
kann  daraus einigen  Nutzen ziehen: 
- Er  erweitert  seinen Wortschatz, da  sich  ein  hoher  Prozent- 
  satz der lateinischen Vokabeln  in deutschen Fremdwörtern im 
  Englischen und in den romanischen Sprachen wiederfindet. 
- Er übt  sich durch den Sprachenvergleich beim  Übersetzen in 
  der eigenen Muttersprache, er schult  seine sprachliche Intelli- 
  genz an einem grammatischen System das zum genauen Hin- 
  sehen  herausfordert.  

Informatik 
Informatik ist allgemeinbildend 
Die elektronische Datenverarbeitung gilt inzwischen als 
Schlüsseltechnologie. Daher werden grundlegende Kenntnisse 
in diesem Bereich heutzutage in den meisten Berufsfeldern 
vorausgesetzt. Außerdem lassen sich grundlegende Fähigkei-
ten und Kenntnisse im Umgang mit Informatiksystemen wie 
z. B. der Bedienung von Computern, graphikfähigen Taschen-
rechnern und umfangreichen Softwarepaketen in vielen Schul-
fächern gewinnbringend einsetzen. 

 
Informatik ist vielseitig 

 

Der Wahlpflichtunterricht Informatik beschäftigt sich mit einer 
Vielzahl von Themengebieten: 
Hard- und Software; objektorientierte Modellierung und Pro-
grammierung; Internet, WWW und Datenschutz; verschiedene 
Grafikkonzepte in Bilddateien; Zeichenkodierung und Krypto-
graphie/Verschlüsselung von Daten; Planung und Einsatz von 
Datenbanken; informatische Grundlagen von Office-
Anwendungen wie z. B. Textverarbeitung und Tabellenkalkula-

Das Bio-Chemie Differenzierungsangebot soll in verschiedenen 
Themenbausteinen die naturwissenschaftliche Arbeitsweise för-
dern und den Schülerinnen und Schülern in einer globalisierten 
Welt helfen, ein Bewusstsein für Nachhaltigkeit zu entwickeln.  

Themenbeispiele: 
- Mit Kind und Kegel ï Die Geschichte der Familie 
- HipHop und Co ï Jugendbewegungen als Protestform 
- Wohlstand für alle? ï Arm und Reich in Deutschland 
- Dicke Luft? ï Das Thema Umwelt 
- Terrorismus ï der unerklärte Krieg 
- Diskriminierung und Rassismus ï Verfolgung und Vertreibung  
- Die ĂVereinigten Staatenñ auch bei uns? ï Das Thema Europa 
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Pädagogik und Persönlichkeitserziehung 
In diesem Wahlpflichtunterricht werden inhaltlich grundsätzli-
che Fragen des Umgangs mit anderen Menschen und die ei-
gene, gerade im Wandel befindliche Rolle als Heranwachsen-
de/r thematisiert. Gleichzeitig soll aber auch das weite Berufs-
feld der pädagogischen Berufe erkundet werden und erstes 
eigenes pädagogisches Handeln eingeübt und kritisch reflek-
tiert werden. 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
 
- Lernen lernen-Wie helfe ich anderen, wie helfe ich mir selbst? 
- Soziale Kompetenz entwickeln ïSelbstbestimmung ï Mitbe- 
  stimmung - Solidarität 
- Beziehungen gestalten . Beziehungsprobleme konstruktiv  
  lösen 
- Die eigene (Geschlechter-)Rolle aktiv gestalten 
- Fit für den ersten Job im Berufsfeld Pädagogik: Der Babysit 
  ter-Führerschein 
- Erzieher/in, Sozialarbeiter/in Lehrer/in und ïSozialpädagoge/ 
  in - Das Dickicht im Dschungel der pädagogischen Berufe  
  sichten 

Geschichte und Politik (GePo) 
Ziel dieses Angebots ist es, den an geschichtlichen und gesell-
schaftlichen Fragestellungen interessierten Schülerinnen und 
Schülern neue Horizonte zu erschließen. 
- Behandlung von historischen als auch politischen Aspekten 
- Berücksichtigung von  Schülerinteressen bei  Themenauswahl   
  und Schwerpunktbildung 
- Förderung der Eigeninitiative der Schülerinnen und Schüler  
- Projektorientierung und Erarbeitung von Präsentationen 
 


